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Trainings". Orientiert am Modell einer 
..Experiential Education” -  vergleichbar 
mit dem Konzept der Erlebnispädagogik 
-  versucht er. durch unmittelbar heraus­
fordernde Situationen, meist in der 
Natur, in künstlichen Hochseilgärten, 
aber auch durch ganz einfache, ..ver­
fremdete" Settings positive Verhaltens­
änderungen bei den Teilnehmerinnen 
auszulösen.

Durch das direkte Erleben und die zu 
bewältigende konkrete Situation werden 
im Vergleich zu anderen methodischen 
Konzepten und Schulungsfomien über­
raschende Erfahrungen und Einsichten 
möglich -  notwendige Voraussetzung 
für die Bereitschaft, eingeschliffene 

dist'unktionale oder kontraprodukth e 
\  erhaltens«eisen zu verändern.

Ein einfaches Seil mit einigen Knoten 
w ird zu einem hochbri-anien Problem 
für die Kursteilnehmerinnen, initwüse 
und Kreativ ität sind gefordert L<wunc' 
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Nicht doziert, sondern ausprobiert und erfahren w ird in Priests Lehrveranstaltungen. Foto: Jürgen Maier

w artigen Diskussion um Bildungsre­
form. um Schul- und Hochschulentwick­
lung in Deutschland entscheidende 
Impulse geben!

Dies spüren die Teilnehmer'-innen seiner 
KursgeboK. mit denen er die Grondlugen 
wieher Prozessbegleitung entwickelt. Für 
Studierende wie für Dozenten verschie­
dener pädagogischer Fach- und Studien­
richtungen ist es glewhernuben anregend 
und erheiiend. steh mit ihm aut den Weg 
zu begeben und ..Techniken der unterstü­
tzenden Pwcs-hegkütung". „Eftcktr-o 
Führung Verhalten" oder „Metaphori­

sches Lernen in der Erlebnispädagogik'' 
zu erörtern und zu erproben, sei es inner­
halb oder außerhalb der Universität, etwa 
bei einem Blockseminar in einer Berg­
hütte in Österreich, an der auch eine De­
legation unserer russischen Partneruni- 
versität Chabarowsk teil nehmen konnte.

Von den zahlreichen Aktivitäten Priests 
während seines Augsburg-Aufenthalts 
stellen sein Eröffnungsvortrag „Rese­
arch in Outdour Adventure" bei der 2. 
Tagung des ..Hochschulforums Erleb- 
nispädagogik" oder der von ihm ge­
leitete Workshop „Effective Leadership 

of Adventure Programming" auf dem 
Internationalen Kongress „erleben und 
lernen" besondere Höhepunkte dar.

Zu hoffen bleibt, dass sich der einmal 
geschlossene Kontakt vertiefen lässt und 
verschiedene geplante Projekte realisiert 
werden. Unser Dank gilt dem großen 
Engagement Simon Priests, nicht zuletzt 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft, 
die durch ihre großzügige finanzielle 
Unterstützung diese Gastprofessor er­
möglichte.

Helmut Altenberger1 
F. Hartmut PaffratMMichael Rehm
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